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Amtlicher Theil.

HVeute wird das VI. Stück, IV. Jahrgang
18!i2, des ^andesgesetz- und Regierungsblattes für
das Herzogthum Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 27. Kaiserliche Verordnung vom 16. November

1861. Erlaß einer Eisenbahn-Vetriebs-Ordnuug für
alle Krolllander.

^aibach, am!i . Februar 1862.
Vo>n k. k. Redactionsbureau des Landesgesetzblattes

für Krain.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschliesinng voin 16. Jänner d. I . , die durch den
Tod des Domscholasters nnd Eousistorialrathes, Johann
Schlau f, erledigte Stelle eines Schulen-Oberaufsehers
der KöniggrätzerDiöcese dem Domcapitularundbischöf-,
lichen Eonsistorialrathezu Königgrätz, Anton S tr an sky,
allergnädigst zn verleihen gernht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 27. December v. I . , dem Bestal-
lnngsdiplome des Franz Stella als königl. neapolit-
Viceconsul in Triest das allerhöchste Exequatur zu
ertheilen gauht.

Der Minister für Cnltns uud Uuterricht hac den
bisherigen supplirenoen Lehrer ain Gymnasium ;u
Etanislawow, Basil I l n icki, znm wirklichen hehrer
desselben (^ylnnasinms ernannt.

Die auf Grundlage des Nesetzes vom 1«. März
M i l ) constituirte Handels- und Gewerbekammer iu
Nagusa hat den Christoforo ^ucich zu ihrem Präsi-
denten nnd den Odoardo S b u t e g a znm Viccprasi-
denten erwählt, welche Wahlen das k. k. Handels-
ministerium bestätiget hat.

Der französische Gesandte, Herr de la Cour ,
hat am 24. l. M- die Ehre gehabt, Sr . k. k. apo'stol.
Majestät in einer Prioat-Äudieuz ein Schreiben des
Präsidenten der französischen Republik zu überreichen,
wodurch derselbe den Antritt seiner zehnjährigen Präsi-
dentschaft notificirt.

Nachdem der Präsident der Republik Peru in
einem ehrfurchtsvollen und freundschaftlichen Schreiben
an Se. Majestät den Kaiser den Wunsch der dortigen
Regierung alisgedrückt hatte, mit dem Kaiserstaate
eine geregelte Verbindung, besonders in Absicht anf
die Beförderung der wechselseitigen Handclsinteressen,
anzuknüpfen, so baben Se. Majestät in allerböchst-
lhrem Äntwottssch.ciben Ihre dießfällige Bereitwillig-
M t und dem Freistaate P,ru wohlgeneigte Gcsiunl.n-

I n Folge dessen ist von
^ette der perua.u.chen Negierung die oWelle Ver-
sicherung gegeben worden, dasi, f«„s die kaiserliche
Neg.erung es sur angemessen hi,lte, z„ Lima einen
(>ou,ul zn bestellen, der,elbe alle einem Handelsagenten
"ach dem Völkerrechte gebührenden Rechte uud Bürg-
schaften geuiesien, auch aller Ehreiworzüge, Privilegien
"ud Immunitäten theilhaft lverden würde, wclche'auf
dortigeiu Gebiete den Konsuln der mit der Republik
"uf dem freundschaftlichsten Fuße stehenden Nationen

l eingeränmt sind. Die Regiernng der Republik denkt
ihrer Seits einen Konsul zn Triest zu bestellen.

Am 2!>. Jänner ^. ' ,2 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerei in Wien das Vll. Stücr des allge-
meinen Neichsgesch- nnd ̂ Regierungsblattes, und zwar
in sämmtlichen Ansgabeu ausgegeben und versendet
werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 2«. Die kaiserliche Verordnung vom l t . Jänner

ltt.';2, wodnrch Vorschriften für die Austragung
von Rechtsstreiten über feldpolizeiliche Uebertre-
tungen festgesetzt werden, welche in den Kronlän-
dern Ungarn, Croatien und Slavonien, der serbi-
schen Wojwodschaft und dem Temeschcr Banate
innerhalb des Zeitraumes vom <>'. März 1848
bis 1. Iäuner 18.̂ 0 begangen wnrden.

Nr. 27. Die kaiserliche Verordnung vom 20. Jänner
! t8.')2, über die Veschranknng des Wirknngskreises

der Staatsanwaltschaften.

Nr. 28. Die Verordnung des Justizministeriums vom
20. Jänner 18!>2, womit bestimmt wird, daß die
bisher au den Straßenfond abzuführenden Straf-
gelder wegen Straßenpolizeiübertretungen, künftig-
hin an das ^ocal-ArmeU'.Institut der Gemcinde des
Ortes der Uebertretuug abzuliefern sind.

Nr. 2!). Verordnung des Ministers des Innern vom
2.i. Jänner 18!i2, die Einfuhr ausländischer jüdi-
scher "und hebräischer Gebet- und Religionsbücher,
dann illyrischer und »valachischer Bücher betreffend.

Nr. Al). Die Verordnnng der Ministerien der Finanzen
nnd des Handels vom 26. Jänner 18l>2, wegen
Anfrechthalmng dcr Zollfreiheit des Durchfuhrhan-
dels über den Eplügen.

Gestern den 28. Jänner M i 2 wurde die magya-
risch-deutsche Doppelausgabe der, vorläufig nur iu der
deutschen Allein-, dann der italienisch-deutscheu Dop-
pelausgabe erschieuenen Beilage zu Nr. 244 im l.XIX.
Stücke des allgemeinen Neichsgesetz- uud Regierungs-
blattes vom Jahre 18.'i< (euthalteud den allgemeinen
österreichischen Zolltarif) ausgegeben nnd versendet.

Wien, am 28. Jänner l8!;2.

Vom k. k. Nedactionsbnreau des allgemeinen Neichs-

gesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Tbeil.
Laibach, 1. Februar.

Ueber den Vorfall im „Teatro Malibran" zn
Venedig (Siehe ,,^'aib. Ztg." Nr. 18) bringt der
> r̂>'.<>>'.. Ilnlim...« folg,,d, Rectification: „ V e n e-
d l g , 20. Jänner. Wir müssen gestehen, daß wir
in Betreff des am 14. dieses Monates gemeldeten
Uuglücksfalles im Tcatro Malibrau unrichtig infor-
mirt waren. M i t uuserin grösiten Vergnügen kön-
nen wir im Gegentheile berichten, das; der Sturz der
Athleten vou keiner traurigen Folge war, uud daß
die Uebertreibung des Berichtes, dcr uns von soust
glaubwürdigen Personen mitgetheilt wurde, blos; dem
momentanen Eindrucke des Schreckens zuzuschreiben ist."

O e s t e r r e i c h
' Tr ief t . Erfreulich schaut uns, daß die tüchti-

gen Leistungen unserer aufblühenden Seemacht auch
im Auslande immer größere Anerkennung finden und
competent Richtcr sich darüber auf das Günstigste

aussprcchen. So berührt z. B. das französische Wo>
chcnblatt »l.l> mlii'im ", ein Organ, welches die Kunde
aller auf das Seewesen bezüglichen Angelegenheiten
durch vortreffliche Mittheilungen fördert, mehrere
Thatsachen, die unscrrr Kriegsmarine zur Ehre gerei-
chen, indem dasselbe namentlich hervorhebt, dast bei
dem unlängst in Smyrna ansgebrochenen Brande
die Garnison sowohl, als die Bemannungen der k. k.
Goelette „Arethusa" und der französischen Kriegsbrigg
„Mercure" sich durch eifrige Hilfeleistung sehr aus-
gezeichnet habeu.

' ' VZ ien , 29. Jänner. Die Staatseiunahme.
für die telegraphischen Privat-Korrespondenzen Hal
im abgelaufenen Jahr eine Gesammt-Einnahme von
122.s)47 st. E M . geliefert.

- Die Gold- und Silbersenduugeu aus den
ungarischen Bergstädten treffen jetzt wieder wie vor
dem Jahre 1848 in jedem Monate hier ein. Die
Sendungen sind fortwährend sehr bedcuteud. Beson-
ders hat sich die Gold-Production erheblich vermehrt.

" ' Nach einer Kundmachung der k. k. Finanz-
i,'andesdirection ist den Legalisirnngen der Unterschrif-
ten der Abgabsreccpisse über Fahrpostsendungen die
Gebührenfreiheit zugestanden worden.

" Nach einer Entscheidung des b. Finanzmini'
sterinms nnterliegeu die Empfangsbestätigungen der
Eisenbahlidirectionen über Frachtgebühren der Stam-
pelpsticht.

! ''- Dic durch Reichsgesetzblatt vom 7. d. M .
erlassene neue ssiseubahu - Betriebsordnung tritt nicht,
wie ursprünglich festgesetzt war, am 1. Februar, son-
dern erst am 20. Februar iu Wirksamkeit.

- * Von Seite der h. Regierung ist ein Geologe,
nach der Arva abgesendet worden, um die dortigen
Salzquellen einer Untersuchung zu unterziehen, da
beabsichtet wird, eine Unternehmung zur Gewinnnng
von Salz in der Arva auf Staatskosten einzuleiten.

^ Das h. Justizministerium hat bestimmt, daß
die Strafgelder wegen Straßenpolizei-Uel>ertretungen,
welche bis jetzt an den Straßenbaufond abgeführt
wurdcu, künftighin an das Localarmen.Institut der
Gemeiude, wo die Uebertretung begangen wurde, ab-
zulieferu sind.

" ' Der französische Gesandte am hiesigen Hofe,
Herr de la Cour, hat vor einigen Tagen das officielle
Schreiben überreicht, iu welchem der Präsident so-'
wohl die Ereignisse vom 2. December, das Ergebniß
der Abstimmung uud die Begründung der neuen
Verfassuug mittheilt. Gleiche Schreiben siud auch
den anderen Negierungen Europa's mitgetheilt worden.

" Für die Privataushilfscasse des k. k. Inva-
lideuhauses hat Sr . k. k. Majestät 400 ss. E M .
gespendet. Ebenso wurden derselben Casse von Sr .
k. k. Hoheit Hrn. Erzherzog Albrecht für 3.̂  Mann
znr Erinueruug an die Schlacht bei Aspern 176 ss.
uud für A invalide Ofsiciere 4!> ss. E M . übersendet.

' - Das h. Handelsministerium hat dle betreffeuden
Behörden beauftragt, die nöthige Sorge für gute
Erhaltung der Gebäude auf den Staatsbahnen nicht
fehlen zu lassen; gleichzeitig aber auch ciue Justruc-
tion erlassen, in welcher Weise künftig diesen Ver-
pssichtungen nachzukommen seyn wird.

"> Die k. k. Finanzdirection hat den hiesig"!
Optiker W. Prokesch beauftragt, «00 Stücke Faden-
zähler (^oupen) anzufertigen, wie solche zur M s -
Mltteluug der Fad.nzahl bei der Zolli'emessmlg ron
Manufacturerzcugnlssen nach dein nem-n Zolltarife
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bei den k. k. Zollämtern in Anwenduug kommen!
werden. Das k. k. polytechnische Institut hat diese
Weberloupen geprüft und als zweckmäßig befuuden.

** Nach einem statistischen Ausweise der „Zeit-
schrift für Gymnasien" befinden sich in Ungarn 92
Gymnasien. An 64 Gymnasien (bei den übrigen
fehlen die betreffenden Daten) waren im v. I . 472
Lehrer mit 8633 Schülern. I n der Woiwodschaft
sind 6 Gymnasien mit 48 hehrern nnd 733 Schü-
lern ; in Croatien uud Slavonien 6 Gymnasien mit
48 Lehrern und 808 Schülern; in der Militärglänze
3 Gymnasien mit 24 Lehrern und 322 Schülern;
in Siebenbürgen 9 Gymnasien mit 82 Lehrern und
968 Schülern.

** Während des Verkehrs des Oedenburger
Morgenznges hat sich bei der Station Rohrbach der
Unfall ereignet, daß an einem Lastwaggon die Achse
brach, wodurch der Packer Szathmar;, welcher auf
demselben stand, auf die Bahn geschleudert, jedoch
nur leicht verletzt wurde. Außer einer Verspätuug
des Zuges hatte dieser Vorfall keine weiteren Folgen.

** Für die k. k. Douauflottille sind bereits zwei
eiserne Dampfboote erbaut und armirt.

* " Die Verhandlungen bezüglich des vertrags-
mäßig bedingten Baues der Eisenbahnen aus Oester-
reich nach der bairischen Gränze sind bereits eröffnet.
Wie man vernimmt, wird dieser für den Handel und
Verkehr Oesterreichs höchst wichtige Bau schon im
nächsten Frühjahre beginnen.

* * Die Papierfabrik, deren Gründung auf
Staatskosten beabsichtet wird, soll in dem Gebäude
der ehemaligen k. k. Smaltefabrik bei Neichenan er-
richtet werden. Nach dem Projecte dürfte das Eta-
blissement den größten derartigen Unternchmuugeu iu
Europa gleichgestellt werden.

" * Seit einigen Tagen ziehen Arbeiter iu grö-
ßerer Zahl ans Böhmen nach dem Scunnering, da
die Eiseubahnbauten beim Emtt'itte. der besseren Jah-
reszeit daselbst sogleich in voller Ausdehnung begin-
nen. Die Arbeiter pfiegen die Wiutermonate iu ih-
rer Heimath zuzubringen.

" * Zur ' theilweiseu Vermehrung der Salzpro-
duttion Oesterreichs ist die Errichtung eiuer neuen
k. k. Salzsiederei zu Delatyn in den Erzgebirgen
Galizieus angeordnet worden. Die dießfalls noth-
wendig gewordenen Baulichkeiten werden schon seit
mehreren Wochen eifrigst betrieben.

'*" M i t EinHebung der Erwerb- uud der Ein-
kommenssteuer iu Dalmatien ist nach deu bestehende
Verordnungen iu diesem Jahr zum ersten Male der
Anfang gemacht worden; doch ist zur Erleichterung
der Gewerbetreibenden gestattet worden, daß für das
laufende erste Steuerjahr uur die Hälfte der entfal-
lenden Erwerbsteuergebühr zu entrichten ist.

- * Der Verbrauch echter Havanuah-Cigarren
wird mit jedem Jahr sowohl in Oesterreich als den
übrigen Staaten größer, nnd man besorgt eine allge-
meine uud nicht unbedeutende Preissteigerung dersel-
ben von Seite der Producenten.

" " Miß Greenfield, eiue Negerin und ausgc<
zeichnete Säugerin, deren Leistungen jenen von Jenny
Lind vorgezogen werden, hat eine Kunstreise durch
Europa angetreten uud geht über London, Paris,
Berlin nach Wien.

* " Für den Betrieb der Bergwerke iu Serbien
werden ein Kupferhütteuschasser, ein Manrer- und
Zinnnermeister, ein Rechuuugsbeamter uud zwei
Practikanten mit montanistischen Kenntnissen gegen
angemessene Iahresgehalte gesucht. Competenten kön-
nen ihre Gesuche bio Mitte Februar dem fürstl. ser-
bischen Finanzministerium in Belgrad übersenden.

* W i e n , 30. Iäuuer. I n Gemäßheit des am
2. Dec. zu Magdeburg unterzeichneten Schlußproto-
colls der Verhandlungen der dritten Elbeschifffahrts-
Nevisiouscommissiou ist von deu Regierungen von
Oesterreich, Prenßeu, Sachsen, Hannover, Dänemark,
Mecklenburg Schwerin, Anhalt Dessau, Anhalt Bern-
burg und Auhalt Cötheu beschlosseu worden, die Er-
m ä ß i g'.'. ngen des E l b z o l l e s in 173 Handels-
artikeln sammt den unter gemeinschaftlichen Nameu
inbegriffenen Unterabtheiluugen, bis auf Weiteres
und unter Vorbehalt des Widerrufes fortbestehen zu
lassen, beziehungsweise auch noch weiter herabzusetzen,
wodurch eine Concurrenz des Wassertransportes mit

dem Schienenwege möglich wird. Es hat nämlich die
Erfahrung eben der letzten Jahre gezeigt, daß in den
meisten, dem Normalzolle nicht unterworfenen Arti-
keln eiue Zuuahme im Ellwerkehr stattgefunden hat,
was freilich bei deu vollbesteuerten Waren nicht der
Fall war. Mehrere der Artikel (11) sind bereits
im Elbzoll-Ermäßiguugs-Verzeichnis; der Additional-
Acte o. I . 1844 enthalten und haben M e i n e wei»
tere Herabsetzung erfahren; viele Hauptartikel, wie
Butter (in Gebinden), Brot, Fleisch, Oele, Leinen,
Korkholz :c. :c. sind auf '/,, des Normalzolles herab-
gesetzt u. s. w.

" Eine Circular-Verordnung des Kriegsmini-
sterinms vom 3. Nov. itt.'U, womit die durch a. H.
Entschließung Seiner k. k. apost. Majestät sanctio-
uirten Bestimmungen über dte Organisiruug der Pion-
uier-Corps-Schule zu Tulln kundgemacht werden,
ist erssossen. Die wichtigsten Bestimmnngen dersel-
ben, siud folgende: Die Daner des Lehrcurses, desseu
jeweiliger Veginu auf den ersten October festgesetzt
ist, wird von drei auf vier Jahre erhöht. Die Zög-
liuge, in der Zahl von 1^0, theilen sich in jene des
Schnlstandes mit 100, und iu jeue der Piounier-
Compagnien mit »>0. Ueber die Plätze des Echul-
stauces hat das Kriegsmiuisterium zu verfügen, wo-
gegen die Besetzung der Plätze für die Pionnier-
Compaguieu dem Corps-Commando, ans den zur
Frequeutiruug der Corps-Schule geeigneten Indiv i -
duen des Maunschaftstaudes, zukäme. Das Auf-
nahmsalter der Competenten für den Schulstaud ist
auf das 14. Jahr festgesetzt, und die Aspiranten die-
ser Categorie haben vor der Vormerkung bei dem
Kriegsministerium für die Corpbschule eine Anf-
nahmsprüfuug abzulegen. Diese Prüfuug hat sich
zwar bloß auf die Keuntniß des Nechtschreibeus iu
der Muttersprache des Aspirauten, der vier Nech-
uuugssprcies und der Regel de tri, der Elemente der
physischen Erdbeschreibung und der Geographie des
österreichischen Kaiserstaateü zu beschränken; eö ist
aber dabei auf die im Allgemeinen bereits genossene
Erziehung uud die Vildungsfähigkcit des Aspiranten
besondere Rücksicht zu nehmen, uud nach diesem allge-
meinen Maßstabe die Eignuug des Prüsiiugs für die
Vormerkung und semerzeitige Aufnahme in die Pion-
üiercorpsschule strenge uud unter Verantwortung der
Prüflingscommission zu beurtheilen. Das Resultat
der Prüfuug wird dem Aspiranten unter Zurückgabe
der vorgelegten Documente mittelst Protocollsertrac-
teö bekannt gegeben werden. Lautet dasselbe günstig,
so tritt eudlich für die betreffende Familie der Zeit-
punct ein, wo das Gesnch um Vormerkuug uud sei-
uerzeitige Aufnahme des Aspiranten iu die Pionnier-
corpsschule an das Kriegsministerium entweder un-
mittelbar, oder im Wege eines Landesmilitärcom-
maudo einzureicheu, und mit allen erforderlichen Bei-
lagen zu docnmentireu ist.

- Es heißt, daß die hier bestehenden Leichenver-
eiue von uuu au eiuer besoudereu Aufsicht von Seite
der Behörden uuterzogeu werden sotten.

* Eiue Apathiucr Corresponded der „Preßb.
Ztg." klagt über Maugel an Aerzten in der nutern
Vlkska uud drückt feruer den Wuusch aus, daß im
Interesse der Maulbeerbaumzncht die Vorschriften
gegen Baumfrevel erweitert, rcvioirt, und strenger
gehaudhabt werden möchten. Durch Verwüstungen
der Maulbeerpfianzungeu während des Nevolutious-
krieges hätten die Seideuzüchter jener Gegend gro-
ßen Schaden erlitten.

5 Bei den von Oesterreich ausgehenden, znr
Beförderung nach Frankreich und England bestimm-
ten telegraphischen Depeschen ist die Wortzahl sowohl
nach der deutscheu als uach der frauzösischen Zähluug
abzutelegraphireu.

— Dieser Tage starb iu Linz eine arme Weibs'
person, welche ihre Subsistenz mit dem Zusammen-
betteln von Suppe fristete und höchst kümmerlich
lebte; bei ihrem Scheiden fanden sich jedoch gegeu
40.000 fl., meist in Staatspapieren vor, ein Beweis,
daß unsere ertreme Zeit auch arme Reiche mit sich
fi'chrt. — Ein eigenthümlicher Rechtsfall erregt ge-
genwärtig in Linz großes Anflehen. Ein verarmter
Greis, welcher drei wohlbemittelte Söhne besitzt, wird
von deuselbeu ohue jede Uuterstützung gelassen, so
daß er, vor Elend und Armuth der Verzweiflung

nahe, gegen dieselben einen Alimeutaliousprozeß ein-
leiten mnßte. — Das Ioannenm zu Gratz hat von
der verwitweten Frau Helene von Rainer zu Har-
bach eiu von ihr nnd ihrem als Botaniker rühmlichst
bekannten Gemahle mit großem Kostenaufwand«: ge-
sammeltes Herbarium sammt einer ausehulicheu bota-
nischen Bibliothek zum Gescheute erhalten. - Die

vou Klagcnfurt an Se. Majestät abgesandte Depu-
tation wegcu Erbauung eiuer Eisenbahn iu Kärnten
ist mit einem ihrem Gesuche höchst günstigen Bescheide
zurückgekehrt. — Se. Erc. der Hr. Statthalter vou
Böhmen hat bei der gegenwärtig in Aussicht steheu-
den durchgreifenden Aenderung der admini^raliven
Behörden eine Verfüguug getroffen, uach welcher bis
zur erfolgten Reorgauisiruug jedes Urlaubs-Gesuch
von Beamten abschlägig zu bescheiden ist.

'(Presse)
^ Pesth. Es wurden in Ungarn nach Angaben

der „Allg. land- und forstwirtschaftlichen Ztg." bis
zum Jahre 184« beiläufig ^2.000 Joch jährlich mit
Tabak bebaut. Die verschiedenen Sorten werden im
Handel nach den Hauptstationen benannt, in deren
Nachbarschaft sie wachsen; manche haben einen Um-
kreis vou mehreren Comitaten. Die Menge der
jährlich iu Haudel kommenden Sorten beläuft sich
(nach einem Pesther Handelsberichte) in runden Zah-
len anf: 104.000 Ctr. Szegediner; darunter sind die
Erzeugnisse des Cfanl'der, Csongrader, Vücser, Bes -
ser Comitates und des Banates begriffen. 68.000 Ctr.
Fünfkirchner, erste Sorte, Erzeugnisse des Baranyaer
Com. 2600 Ctr. Fünfkirchner zweite Sor te , vom
Sümegher uud Tolnaer Coin. 76.000 Ctr. Debre-
cziuer, begreifend das Viharer, Szabolcser, Szatmü-
rer und Zempliner Comital. 18.000 Ctr. Debröer.
10.000 Ctr. Waitzner Gebirgstabak. 12.000 (5tr.
Szigether, im Szalader Com. K000 Ctr. Lvttiuger
240« Ctr. Ianoshazer. 1li00 Ctr. V<!gher. Gerin-
gere Sorten sind der Hidaftr, Rakomazer, Amader
nud Szereiner, von denen wenig in deu groß""'
Verkehr kommt. Der im ganzen Lande l'M'ttste
und theuerste Tabak ist

mater uud der Pal.'neaer, von welchem "icht viel
über 1000 Ctr. jährlich erzeugt werden. (Die dies/
jährige, Tabakerute, soll äusterst ergiebig ausgefal-
len seyn.)

* M a i l a n d . Ueber die Vorstellungen der Han-
dels- und Gewerbekammer iu Mailand und Chia-
venna fanden die Ministerien der Finanzen und des
Handels im gegenseitigen Einverständnisse, anf Grund-
lage der im §. 32 der Vorerinneruug zum neuen
allgemeinen österreichischen Zolltarife, für die Ein-,
Aus- uud Durchfuhr eingeräumten a. h. Ermächti-
gung zu gestatten, daß bei Einführuug des ueueu
Zolltarifs die bioh,r bestandene Befreiuug vom Durch-
fuhrzolle für alle jene Waren, welche ans der Schweiz
auf der Straße über deu Splügen eiu- und naci/
fremden italienischen Staaten austreteu, sowie jene
welche aus diesen Staaten kommen und auf der
Straße über deu Splügen nach der Schweiz austre-
ten, fortan fortdauern. Wir erfahren auo verläß-
licher Quelle, daß die Hauptthäter jenes Diebstahls
entdeckt und zur Haft gebracht wurden, der am 1-
d. M . iu Mailand durch die Wegnahme des Post-
felleisens, in dem sich Gelder uud Effecten im Wer-
the von iii.000 österr. Lire befauden, verübt worden
war. Auch ein Theil des Geldes wurde zu Stande
gebracht.

V e u t l ch l a u d.
V e r l i n , 27. Jänner. Der Finanzminister hat

uuumehr den schon früher angekiindigleu GesetzeutwlN'l,
betreffeud die, Wiedereinführung der Zeitungssteuer,
bei der zweiten Kammer eingebracht. Der Entww's
proponirt eine Besteuerung nach dem Raum des P ^
piers — natürlich die Beilagen anch mitgerechnet ^
und fordert von je hundert Quadratzotten des ein-
zeluen Eremplares einen halben Pfennig. Dau"")
werden die größern Berliner Zeituugen von ^ l " '
'i Thlr. pr. Eremplar zu tragen haben, während dcr
frühere Etämpcl uur 1 Thlr. jährlich pr. Erempl"
kostete. Die Steuer trifft gleichmaßig den politls")"
nnd den nichtpolitischen Theil der Tagespresse, " " '
hin auch die bloßeu Auuouceublätter, was die „Kre"^
zeittmg" in jeder Beziehung als eine durchaus " '
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gemessene Maßregel anerkennt. Eben so liege es in
allen Forderungen der Gerechtigkeit, daß die Erzeug-
nisse der auswärtigen Presse bei ihrem Eingänge in
Preußen der gleichen Besteuerung mit den inlandi-
schen Tagesblättern unterworfen werden. Ob aber
überhaupt der Maßstab nicht ctwas zu hoch gegriffen
sey, ist cine andere Frage. Die „Kreuzzeitung"
schmeichelt sich, daß in dieser Beziehung noch einige
Modificationen eintreten werden.

S" ch w e i . ;
V e r n , 24. Manner. Der k. k. österr. Secttons-

rath Hr. Steinheil hat einen sechsmonatlichen Urlaub
erhalten, um dem Bnndesrath bei der Errichtung der
clectrischen Telegraphen hilfreich zur Hand zn gehen.
Voraussichtlich werden bei diesem Unternehmen die-
selben technischen Grnndsätze befolgt, die den im
größten Theil der deutschen Staaten eingeführten ent-
sprechen. Man hofft, dasi in kurzer Frist die Linien
Rheineck-Vregenz und Chiasso>Camerlata hergestellt
werden; das eidgenössische Departement wünscht die
Fortsetznng bis zum Splügen, da nach den Aeuße-
rungen des österreichischen Ministers alle Aussicht
vorhanden ist, daß man der Schweiz von Chiavenna
ans bis dahin entgegen kommen werde.

V e l g i e n.
Vri issel, 2il. Jänner. Die „Independance"

erklärt die (berückte über die Absicht der französischen
Flüchtlinge, von Belgien ans journalistisch gegen das
französische Gouvernement zu wirken, für unbegrün-
det, mit dem Bemerken, daß das belgische Gonver-
nement die Pflichten der Menschlichkeit mit den in-
ternationalen Verpsiichtnngen zu vereinen wissen
werde. Es hieße, gegen diese internationalen Pflich-
ten verstoßen, sagt das Blatt officiös, zu dulden, daß
Flüchtlinge in Belgien Schriften veröffentlichten, dî .
sie in ihrem eigenen Lande nicht herausgeben können;
es hieße gegen dit Pflichten der Menschlichkeit ver-
stoßen, wollte man die belgische Gastfreundschaft den
Flüchtlingen verweigern, die in unserm Lande ein
Asyl suchen, ohne das; sie die entfernteste Absicht
hätten, irgend einen Act zu begehen, welcher dem
Gouvernement, das sie, zur Entfernung zwingt, Arg.
wohn erwecken könnte. Man könne mithin für ge-
wiß halten, daß, dulde das belgische Gouvernement,
welches allen seinen Pflichten treu bleibeu wolle, ei-
nige Flüchtlinge auf unserm Boden, so geschehe dieß,
weil es die Gewißheit hat, daß keiner zu derselben
geneigt ist, dic ihm gewährte Gastfreundschaft zu miß-
brauchen, noch solche Pläue gefaßt hat, wie die Jour-
nale Einigen von ihnen andichten. Man hat, ob mit
Necht oder Unrecht, Flüchtlingen die Schrift: „l.l>
ZnIIlli» l'!'!,Wi>i5« die seit einiger Zeit hier erscheint,
zugeschrieben; die als die Verfasser dieser Veröffent-
lichung bezeichneten Flüchtlinge befindeil sich nicht mehr
in Belgien. Man wäre mithin nicht berechtigt, aus
dem Erscheinen des „Bulletin" zu schließen, dasi an-
dere Flüchtlinge in unserm Lande öffentliche Veröffent-
lichungen beginnen wollte!'.

I r a n k r c i ch.
P a r i s , 2<i. Jänner. Der vielbesprochene Brief,

den Dupin an Louis Napoleon gerichtet, lautet:
„Prinz Präsident der Republik! Ich bedaure

ausrichtig, daß Sie vor dem Erlasse des Decretes,
das ich heute Morgens im „Moniteur" gelesen, nicht
den Gedanken hatten, mich mit jener Gewogenheit,
M't der Sie mich öfters anhörten, auch übcr diesen
Gegenstand zu vernehmen. Ich hätte Ihnen, und zwar
"icht nur im Privatinteresse der zum großen Thell
noch minderjährigen Kinder des verstorbeneu Königs,
dessen Testamentsvollstrecker ich bin, sondern im I n -
r^, le Ihrer e.geuen Regierung, zu beweisen gesucht,

le e t . 7 7 " ' . - ^ " " 6 " zu dieser Maßregel ver-
letttt n, über d.ese Angelegenheit nicht geh rig unter-
/ " M waren

Was die Thatsache an-
belangt, ,o fallt dar.n d.e anßerordentliche Uebertrei-
bung (wenigstens um die Hälfte) in der Schwung
der Guter der ^am.l.e Orleans anf. Anlangend' das
.'"cht, so ist das Princip des Eigenthums ftlbst in
s""er Wahrheit angegriffen." '

„Dieses Eigenthumsrecht ist nach emer feierlichen
Discnssion, in der Person des Königs mit den Art i-
keln 22 und 2!j des Gesetzes vom 2. März 1832 aner-
kannt worden, in der Person seiner Kinder aber nach
den Acten der Februarrevolution selbst mit dem De-
crete der constituirenden Versammlung vom 2!i. Octo-
ber 1858, und mit dem von der Nationalversammlung
am 4. Februar 18iw erlasseneu, und von Ihrer Regie-
rung promnlgirten Gesetze, und welches das anf d,e-
sen Gutern hypothecate Anleihen von 20 Millionen
mttor.sirte, und das Ih r Fi»a»zminister"unterzeAhnete.
Al,o, öffentliches Recht, Testament, besondere Gesetze,
Contract, alles anerkannt in den Händen der Prinzen
von Orleans, das Eigenchnm der Güter, die ihnen da'
Decret vom 22. Jänner l. I . mit einem Zuge nimmt,
daß ,clbst das heilige Recht der Gräber, selbst die
Grabstätte von Dreur nicht ausgenommen ist. Wäre
die Verfassung vom I.i. Jänner schon in Kraft, man
hätte beim Senate Einsprache erheben können, da
dieser Körperschaft mit dem Artikel 20 erlaubt ist
„sich der Promulgation jener Geselle, welche die Unver-
letzlichkcit des Eigenthums gefährden sollten, entgegen-
zusetzen. Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge aber
kann man sich an Sie, Prinz, nnr allein wenden, und
die Weisheit uud Erhabenheit ihrer eigenen Gefühle,
die Sie uoch ein M a l befragen und genauer prüfen
wollen, anrufen."

„Sollten aber diese strengen Maßregeln dennoch
aufrecht erhalten bleiben, dann must ein großes Be-
denken in meinem Gewissen entstehen. Generalprocu-
rator am Cassalionshofe seit beinahe 22 Jahren,
Hauptorgan des.Gesetzes bei dieser obersten Gerichts-!
behörde, von der Regierung berufen, die Achtnng vor
dem Gesetze unaufhörlich zu proclamiren, die Aufhe-
bung oder Annullirung jeuer Acte zu verlangen, wo-
durch die Gesetze verletzt werden, uud welche die Un-
befugniß oder einen Unfug der Gewalt darthun —
wie könnte ich dieß nunmehr mit Sicherheit thun,
wenn man in die Gesetzgebung Acte einführt, welche
mit den Grundsätzen in geradem Widersprüche wären?"

„Ich glaube also meine Entlassung geben zu
sollen."

„Aber hier bitte ich Sie, Prinz, den Charakter
meiner Beweggründe nicht mißverstehen zn wollen.
An diesem meinen Entschlüsse hat die Politik "/.ir ^
keinen Antheil."

„Als Plüsioent der Assemble hielt ich mich fern
von allen Parteibestrebungen und ihrem traurigen
Zwiespalt, indem ich mich darauf beschrankte, soviel
es von meinen individuellen Kräften abhing, die Doc-
trmen der Gesetzlichkeit und der Mora l , auf denen
die wesentliche Ordnung civil.sirter Gesellschaften be-
ruht, aufrecht zu erhalten. Nach dem Staatsstreich
vom 2. December, gegen den zu protestiren meine
Pst'cht gewesen, wie ich es denn auch that, wartete
'ch auf das Urtheil des von Ihnen befragten Volkes.
NaclMie,e,n feierlichen Urtheile schloß ich mich unbe-
denklich der unermeßliche,,, darans hervorgcgangenen
Gewalt an, mdem .ch sie als die stärkste Bürgschaft,
dle sich zur Erhaltung oder Wiederherstellung aller
der Prmclpic», die ein zügelloser Socialismus erschüt-
tt'rte^und bedrohte, betrachte, und meine Mitwirkung
"ls ^nct.onär war Ihnen ebenfalls gewonnen."

mm-/. . , '" . ^ " " Augenblicke und vom Gesichts-
pnntte des Clvl-Hmk <»>.!. . ^ ^
Rechsli^'!, ^ Privatrechtes, der natürlichen

ch du N°ch,v^,gk^ mm, ,„m „ls «e,,«alp'°»-
lator Niederzulegen.

.Genehmigen Sie, Pri>,z, „ . s. >,.

(Gez.) Dupin."

Großl'ntnnttirn und Irland.
London, 26. Januar. Die gesammte Wo-

chenpresse .st mit Artikeln über Louis Napoleon und
Vor,chlägen zu Nüstuugen gegen französische Inva-
sionsmöglichkeitem voll. Die neuesten Decrete^ wer-
den sehr streuge beurtheilt.

^ Auf der Börse sogar herrscht die kriegsmutlngste

^t.mmuug. Mehrere der thätigsten Börstn.nitqlieder

des Vaterlandes

einen Schützenverein (''i<!<> <'I"1>) zu gründen. Jedes
Mitglied zahlt 2 Guineen jährlich, deren eine zur
Bestreitung der Schützenpreise verwendet wird, schafft
sich selbst Büchse und Munition an und verpflichtet
sich, die Schießübungen nicht auszusetzen, bevor rr
ein zweiter Tell geworden ist. Auch in Newcastle
hat sich bereits ein „freiwilliges Schützencorps" ge-
bildet; es verlangt von der Regierung die nöthigen
Waffen und will dafür im Fall eines Krieges den
Dienst im Inlande „ohne Sold" versehen.

I n Waterfort und Umgegend wird für die Ar-
mee lebhaft geworben. Die Officiere nehmen Man-
ner bis zn 36 Jahr Alter.

I n hiesigen französischen Flüchtlimpkreisen er-
zählt man sich als b.'stmnnt, die Tuilerien seyen imt
Changarnier in Unterhandlungen getreten l?) und
hätten ihm unter gewissen Bedingungen dic Rückkehr
»ach Frankreich u. s. w. angeboten.

Es heißt, daß eine Commission von Genie- und
Artillerie-Officierei, ernannt worden ist, um übcr den
Befestigungsstaud dcr Canal - Inseln (Jersey, Guern-
sey u. s. w.) genane» Bericht MMatten.

Die agrarischen der Grafschaft
Armagh haben die Regierung zu energischen Maßre-
geln gedrängt. Auf die Entdeckung der Urheber ei-
niger der schrecklichsten Attentate sind Preise von 100
Guineen und l>0 Guineen ausgesetzt. Auch ist die
Polizei- und Truppenmacht in Armagh verstärkt wor-
den. Trotzdem treten die „Bandmännervercine" im-
mer kecker anf und suchen durch Drohbriefe die Ar-
menhausvorsteher zu terrorisire». Die Bandmänner-
Vehme hat lange nicht so große Thätigkeit entfaltet
wie gerade jetzt.

' ttttudon. Unter den 'Nachrichten in dem of-
ficiellen Postberichte (Postführer) von London ist auch
die Andeutung enthalten, daß Briefe für Länder wär-
meren Striches, wegen des leichten Zerschmelzens des
Siegelwachscs und Zusammenklebens der Briefe, nicht
mit Siegelwachs, sondern mit Oblaten verschlossen
werden sollen.

Nc«es ttttd Nettestes.
' I v i e n , A0. Jänner. Ueber eine vorgekom-

mene Anfrage, ob Aerzte oder Wundärzte, welche
eine Hansapotheke führen, dcr Erwerb- und bezie-
hungsweise der Elnkommensstelttr unterliegen, wurde
entschieden, daß dieser Fall jedenfalls eintrete und
diese Individuen zur Einbringung der Erwerbsteuer
Bekenntnisse aufzufordern sind. Eben so wenig un-
terliegt eäM-inem Zweiftl, dasi Aerzte und Chirurgen,
welche Hausapotheken führen, hinsichtlich des Einkom-
mens der Einkommelissteuer unterzogen werden.

' - Wie man hört, ist das h. Ministerium nicht
geneigt, in das Gesnch hiesiger Schafwollmanufaclu-
risten, um Erhöhung deö im neuen Zolltarife für
Schafwoll-Druckwaren festgesetzten Schutzzolles ein-
zugehen.

** M i t dem 1. Februar tritt das neue Verfah-
ren in Ei werbsteuer - Angelegenheiten bei allen Be-
zirkshauptmannschaften des Kronlandes Böhmen in
Wirksamkeit.

T e l e g r a p h i sch e D ep e sch e n.

— T u r i n , 27. Jänner. Der Abgeordnete
Miglietti hat den Bericht über den Presigesetzentwurf
nebst folgenden Vorschlägen überreicht: die Geschwor-
nen sind aus den Wahlmännern, u. z. 2tt0 für Tu-
rin und Genua, 100 für dle übrigen Städte nach
Vorschlag des Appellationsgerichts. Präsidenten zu
ernennen. Diese Geschwornen sollen über Preßver-
gehen, i,n 14. - 2^. Artikel des Presigesetzes vom
26. März 1848 bezeichnet, entscheiden.

— 3 l l , m , 2A. Jänner. Der sardinische Ge-
sandte Colobiano ist nach Turin abgereist.

^ - P a r i s , 2N. Jänner. Der „Moniteur" bringt
die Ernennung des Marschalls Ierüme Bonaparte
zum Präsidenten des Senates, so wie der vier Vice-
Präsidenten. Ein Belegung der Rente mit einer
Steuer scheint gewiß. ( I n anderer Version: die Ein-
führung der Einkommensteuer und Conveisio» lvr
Rente scheint gewiß bevorzustehen.)

V«!.M- 3<!'.. " ' « ' ' «Ur »,,d 5c!.«v <»«nch„».
«M"«wM!i.w He,',u,6g.l'«: Ig . . . v, «,.,!.....ayr.



Telegraphischer ( 3 o « r s « V e r i c h t
der Staali'papicre vom 31. Jänner 1,852, ^

Staatöschuldverschlell'unge» û 5 p(5t. (in VM.) !^ N/tt» !
detto . , ^ « / 2 ., « «^:l/^<l
dctto „ 4 ., „ 7', 1 / ^

Darlehm mit Vcrlosmia, v. I . 1834, fin' 5,00 ff. N«<» !
dctto dctt^ l8^i». „ 2.'>0 ., 2i>3 M

Ncucs Aiilchcu !85l ^ i ! l« . ! l H !)4 3/8
Aaiif-Actic», vr. Stiick l2 lN st. in (5. M.

Acticn der Kaiser Ferdinands-N^rdl'ah»
,u lN00 ff. <5. M ,l'i^7 ,̂ -H st. i>,<§. M .

Acticn der östcrr. Donau-Danipfschifffahlt >
zu 500 ft. <5. M <l:!8 st. in (̂ . M. ,

W e c h s e l - C o u r s v o m 3 1 . J ä n n e r «852

Amsterdam, für «N0 Thaler (5nnant, Nthl, >7Z 1/2 2 Mmui l .
An^burq, snr l09 «'»id.» U>,u-., Guld. !24 1/2 Vf. Uso.
F'anfsnrt a .M. , ( für !2<>si.fi>dd. Äer-

cinö-Währ, m>24 l^2 st. ss»ß, G»>d.) 123 !Z>5 Vf. 2 Monai.
Hamburg, snr »<»0 Tbalcr Vaino, 3,'tl,!. 18!i 1/4 Vf, 2 Mmiat.
Livorno. für 300 T^icanische Vire. Guld. 12! Af. 2 Vimiat.
Limdu», siir l Pfund Slc>li„^. Guldeü 12-21 Af. :i Äil,'»al
Mailand, für :!00 Oesterreich. Lire, Guld, 12!» 1̂ /2 Vf, 2 M^nat
Marseille, s,,r ^00Fra»f.ü, . O„ld, «4<l l / 2V f . 2 M»n^ .
'^aris, snr 300 F l l U > i ^ . . (i»>,i!d. ,^z ^ 4 Vf. 2 Monat.

G 0 l d - und S ^ ^ < (̂  l'»r se v >,' ,„ 2!». I ä „ ,i er 18 5> 1.

Brief. Oeld. !
Kais. Mnuz-Dilcalc» Ägi,? -.. ^ „ , /4
dctto Nand- dlo „ 2!> A/4
Napl,'leoni?d'l)r „ , <> ̂ 2 '
Sl,'»veraiüsd'rr ,̂  17 4 "
Nuß. Imperial „ ^. 1<>4
Friedrichsd'l, 'r .̂  . . . . . — l l » ' l 4
E u F . S c ' v e r a i » , ^ „ .__ ̂ 2 2 1
Si lbc rag io ^ . 2!l 1/>>

K. K. Lattl'iiehttttgett.
I n T r l e st am I l . Jänner l 85 l i :

52. 14. 30. 21. 87.
Die nächste Ziehung wird am 14. Februar

187>2 m Trieft geh Uten werben.

XXX« Nerzeichniß
der in Folge Aufrufes des Hern, Statthalterä
Ciriistav Grafen v. Cliorinsky
vom 18. Nov. lT's.l — (^aib. Ztg. Nr,2«? vom
2N. d. M.) eingelangten mildcn Beiträge für die
duich wiederholte verheerende Hagelschläge und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Him-
gerönoth bedrohten Insassen des Tschernemblcr

und Möttlinger Vodeno.
(Eil,ge^<nigeli bei dem k. k. L l a t t ha l ce i ' ^P ias id i l im : )
v. der P far re )llclag . . . 3 a c-

„ L.c,I ie Ebeüchal . . . 7 ^ . ^ ^ '
„ » lliuciwarlii^'sg . j
» » Uiuc i^g . . . 2 7'/ "
„ Pfarre u, L̂ -cs . . . 8 " '

v. Hrn. O^lli^ Sa,';. Pfarrer i, L.'cs , " 2(, "
„ Jos Vouk, Coop, !»Vigaiü, 5 " .__ "
„ Aüdr^o Potozhüik, Pf^r.. " "

rer i» Mosch „ach . . I
, Michael G.'!inayt'r, C?op.

i si Möschüach . . j
« Barthünä Urschi,ch, Pfaner " "

in Scembiichl . . 2
» Auto» ?l>!,ch!ir, CoopeicNor

in Vt^inbüchl . , . 2
>> Iohaim ,<Ko','achizh, Pfaner

m F.istriß . . . 2 „ — „
» F>'a"^ Ioanchizh, Coo^era-

cor i„ F^isti'ß . . 2 „ ^ ^
« Aittoi, Poreiua, Pfarrer m

Mitcerdorf . . . 2 »
, Lucas Porcitta, Cooperator

>>, Mitterdorf. . . ^ ___ „
Fra„; Saoerschnik, Realist

>" Kopri'.'nik . . . 2
v. de» ?ocalie-I„sassc„ ii, Kop>,v».t 3 « — "

v. H>». A„dr." Smole, "Local^apla.,' ' " " "
»> Alpei, ob Asiliiig ,

Barth. Bi^ak,Pf,, i„! lsi img i " _ "

v. den Pfarriiisassc» von Asp '' ' ,^ " ^ "
v. Hl ! , . Joseph v. Hilmayer, Pfar^ " "

«er <l> ?lsp . . «
v. der Pfarre Bresuiz . . ' 5 " 2 I "
v. Hr». Caspar Schoklizh, Pfarrer " "

il, BreSin'z . . . 2
., Iol).Vor.r', Coop. ,'. Bresm'z 2 " _^

v. der Losaüe Wocheioer Vellach . 5 " 9 "
v. Hrn. Siinoi, Vork , Stadcpfarr- "

v>car in Nadüiamiödorf . lO „
» Sllvel'ter Kesche, Cocperatcr

il! Radi>,aü!'si)orf . . 2 „ — »
„ Maihias Ierischa, Coopera-

tor ,!, Nad»>a!!»!>doif . 2 ,) — ^
^ Ichain, Kilostel, Pfarrvicär

in Leschah . . . l « — „

v. Hr». Lorenz Dorink, Deficient il,
Obera,o!-,ach . . . ,0 fl, — kr.

j ,) ?ldalbert Alchhoher, Coope-
rator ii, Obcrgörjach . 3 , — „

» Ioh . Bapt. Krivih, Dechant
in Obergorjach . . 20 « — »

v. 4 Geistlichen i. d. Pfane Veldes 4 ,> I» »
v. der Pfarre Veldes . . . 8 „ 4? „

>> Curatie-Geineiiide Reife» . l 0 « 27 »
v. >lM,. Andreas Kopa.^h, Pfaner

i>, Vigani, . . . 5 „ ,>
v. der Pfarre Hreiiovil) . . 30 „ — »
v. Hrn. Ig»a^ ?liischlooar, Pfarrde-

chaitt il, Zirkniz . . 2 „ — „
» Valent. Bei gant, Piarrvi-

cär in S t , Vcic bei Schilde 2 » — »
« Blas Woinber^er, Localist v.

hs. Dreifalt. bei Schivche l » 30 .,>
,) ?ucas Alesch, Coop, m Oblak I » — »
„ Johann Pink, Erpofitiis i.

Vigalü, bei Zirknih . l » - - „
„ ?l!!to» Vonzha, Cooperator

in Ziikoih . . . l „ — „
! ,) Mathias Maro!t, Cooperator

i» Zirkiiltz . . . > . , _ _ „
v. der Pfarrgemeiude Ziiklntz . . 2 ., l 0 «

« Localiegemeinde Mal i», ; . 2 » I I „
„ Erposltiirgelneii'de Vigaun . 2 ^ 1 9 «

v. Hrn. ?l»dreas Pezhar, Pfarrdc-
chant in Oberlaibach . 2 „ u

^ Johann Marinko, Pfarrer
m Loî h . . . I ,) - - »

,) Auto» Kleine», Coopcrator
in Loizh . . . l » — „

„ Aler, Koß, Pfarrvlcär in
Hotederzhizh . . . 2 ,) — »

» Lorenz Stnpiza, Pfarroicar
i>, Godovitsch . . . I » — »

> » P. Hizioger, Local.,. Pcdlipo ! „ — »
» I . Wldlnar, Local, i.Schwär-

^enberg . . . . l » - - „
' « Ialob Fada , Pfarrer >»

Billich^raz . . > l « — >>
, » Mathias Mitsch, Coopera-

tc>r in Billichqraz . . — « 2 0 »
„ Johann Stubiz, Pfarrer ii,

Franzdorf . . . 2 » — ^
u Aülo» Ingoviz, Pfarroicar

in Rakitna . . . I „ — „
v. der Pfairgeineinde Preffer . . 2 » — »

„ „̂ Oberlaibach . 2 „ — .,
» ,) Hoij i l l . . 2 „ — »
» » s^eieüth . 2 „ 30 »
» öocaliegeineinde Sapl^na . 4 ^ — ,
„ PfarrgeiN'iüde ?luersperg . 3 >» — »
,, Dompfarre S t . Nicolaiis . 5 „ 20 »
» Varstadtpfarre S t . P>>rer . 4 ., 8 »
„ Pfarrgeineinde Mariaf.ld . !> « > 2 „

» Preska . . A » — »
„ Lo aliegenieiode Goto . . I „ — »

p. Hrn. Mathias Ke, shinanz i» Wo-
cheiner VeUach . . l »> — ^

» Victor Iermann >>, Viqain» ^ » — »
» Simon Preuz i» Vi^ann . 1 » -^v »
?? Georg Kerschlschüik, Local- ' ^

caplan in Vellach . . l „ — »
Der Crtra^ einer Opfersammlin,^ der

Pfarrgemeinde Feistri; i, d-Wochen, 8 » 30 »
r. Hrn. Ios. Dolliner ,. h. Kreliz . — „ 6 »

„ ?lndreas Vogel . . . — » ^ ,>
« Ioh . Schllrmann i» Landstras; — » 3 »
,) Math.Iasbeh il, Mnnkendorf — .. ü »
» Joseph Zli,halek in Tscharesch -^ » 20 »

v. Franciska Glicha in Landstras; . — » 20 »
v Fr. Christine Tertnig i„ Landstraf; -^ ,> 20 »
Der Ertrag eines Casino - Balles

in Neustadt! . . . . 103 » 23 »
v. Hri,. Mich. Terzhizh, k k. Post-

meister in Wipoach. . 2 ,) — »
v. k. k. Postamte in Ruckenstein . 2 » — »

380 si. 46'/<2 kr
I n i XXIX. llnterstützlingsrcrzsichin'sse

für die Nochleicende» der Tscher-
„cnlbler Bez. Hptmschfc. nunden
umichtig aufgeführt: Hr, M . Pe-
tcrnell von?lfriach dis incl. Pfarr»
gelneinde Altoßlitz, iiuchdem ihre
Beiträge i „ der Gesammtsmnme
von 24 si. >7'^4 kr. t>e>, durch
UeberschwemlNNugVernligllickie» ge-
widmet sind; es kommen daher
hier v. d. Hanptsnmme «beziehen 23 st- 20 kr.

Summe: 357 fi. 26 ' /^ kr.
Hierz» die Summe des 29. Ver»

zeichnisses (Laib.Ztg. Nr. 23) ! 8 I 7 l „ 53 „

Totalsunnne: 1852!) fi. 19'/„ kr.

X X V I . Verzeichniß
der in Folge des Aufrufes in der '̂aibachcr Zci»
tung Nr. 2 l N , vom l7. l. M . erlegten milden
Beiträge für die i m Z k r o u l a n d e M r a i n

durch Ueberschwcmmung Verunglückten.
(Ema/ganqer! bei dc,n k. r. StatthalrereiPiäsidiun,.)
v, der k, k. Kreisregierung l^raß, der

Ertrag einer im Bezirke Haitberg
veranstalteten Sammlung . . 2 si. — kr.

v. Hrn . M . Pererxell, Pfarrer >, ^ ,
in Afriach . . . ', L / 2 »> — ^

v. der Pfarrgenielnde Ulrichsbeig Z 2 » — "/4 »
» „ Terstenit . ^ 5> « 20 „
,) Localiegemeinde Kaoker . ^ 3 » 52 „
» ., Seebach . Z 3 » — «
« » Mana) ' ^ ) . ^ 4 „ 30 „
» Pfarrgemeiiide Altos;>il) . ^ 2 » — »>
>, » Michelstetten Z l „ 35, »
,) ., Kaier . . H «2 » 58
^ Pfarrvicariati'gem^indeSt, ^

Clementiü . . - v ^ 4 » 16'/^ «
., Pfarrvic. Gem.Haselb<->ch . / ß > l .. 40 „
» » » Selzach . -H 9 » 27 ,,

0. Hrn. Ioleph F i k , Pfarier in ^
Selzach . . . ^ 2 » — „

» I o h . Dolmzhar, Caplan - 7 - l „ 9 ,>
v Mart i» Preiiz . - I ' l >> 6 »
,> Thomas W . . . . <f I ,) l 3 »
" F''a»z Seermole, Clirat,zu ,<

Llx'-üc . . . ^ ,» » - - "
v. der Pfarroic. Gem. zuNeuosilitz .̂ k 2 „ 3ii "

» Pfarrgemeiüde Cisnern . / ^ ! 4 « - - »
„ ^, Naklas . / N ^ 3 „ !0 »

Der C'rtrag einer Opfersammlung i<>
der Pfarrgem. Feistrih iü d. Wochcin 8 „ 30 "

83 fi. 28'/4kl'.
Hierzu die Summe des 25. Ver-

zeichnisses (Vaib. Ztg. M>-. 18^ Ü 0 I 7 . .'!'/<» »

TotalsilMüie- l l l0l) fi ^2 k>'.

Z. 147. ( 1 ^
I n dem Hanse N>-. <l7, Capuciner^33"^ad^

sind für künftigen Aeorgi 2 Nohinmgen zu vcr«
miethe», und zwar im ersten Btuck «nd zu ebener
Erde, j.de mit » Z,rnmern. Küche, Spe skaM'
M>r, Keller und Holzlcge, wovon letztere a>lu)
für Getreide Magazine oder sonstige Gewerbe
geeignet wären. Nähere Auskunft ertheilt der Haus-
meister daselbst, oder beliebe man sih an den
Eigenthümer, in der Stadt Nr, 2i !>, zu verwenden.

Auch ist alldort der Garten zu vermiethcn.

Bekantttmachung.
Vor lminer Abrelse von hier,

welche in einigen Tagen" crfolgm
wird, fühle ich mich verpflichtet, den
Hochverehrten Bewohnern Laibachs
für i)as nur so gütig geschenkte Ver-
trauen wahrend meines Hierseyns
meinen verbindlichsten Dank abzu-
statten, nut dem Bemerken, daß noch
elnlge zurMeparatur mir üderge^
dene Instrumente fertig sind, unv
von dcn l', 1'. Eigenthümern dersel-
ben gefälligst in meiner Wohnung,
Theatergasse Nr. 19, m Empfang ge-
nommen werden wollen.

M a r t i n G ol dsch m i d t ,
Dpticus,

^ Zchtlärztlichc Allzeiqc. !
^ Nachdem ich dem Wunsche mehrerer ̂
? hochgeschätzter Parteien nachgekommen bin, )
.̂  so nchme ich mir die Frech.it anzuzeigen, j
^ daß ich eine kurze Zeit im Gasthanse ̂
,̂ »zum goldenen Löimn« , Zimmcr Nr. «l, ,
?vcn l> bi5 12 Uhr Bormit tag und von ̂
^ ^ b>ö 4 Uhr Nachmittag dch^ndle. '

j> B. Huth, ^
z Zahnarzt aus Wien- j

^ Dcr Aufenthalt ist knr^e Zeit. ^ !


